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alle informationen 
zum Studiengang 
Scientific  
Programming 
finden Sie auch 
im internet. 
Fotografieren Sie 
dazu einfach den 
Qr-code mit einem 
passenden reader 
auf ihrem handy*.

*  bitte beachten Sie: beim auf-

rufen der internetseite können 

ihnen kosten entstehen.



Das Studium wird an 3 Studienorten 

angeboten:
 >  Aachen (kooperation mit dem 

it center der rWth aachen 

university)
 >  Jülich (kooperation mit dem Jülich 

Supercomputing center am 

Forschungszentrum Jülich)

 >  Köln (campus der Fh 

aachen im technologiepark 

köln-Müngersdorf)

Dualer ausbildungsinte

grierender Studiengang 

bedeutet: Während des 

Studiums  erhältst Du eine 

Ausbildungs vergütung

Auf einen Blick:

Dualer ausbildungsintegrieren

der Studiengang bedeutet: 

2 Abschlüsse in 3 Jahren! 

 Bachelor of Science und 

 Mathematisch technische/r 

 Softwareentwickler/in 

(MATSE)

Scientific Programming – das Zusammenspiel aus Mathematik und  Informatik

Master möglich!

z. B. Technomathematik 

oder Energiewirt

schafts In
formatik an  

der FH  Aachen

Ausbildung und 
 Studium sind voll  ständig  integriert –  
kein  Berufs schulbesuch



Scientific Programming
Scientific Programming – das Zusammenspiel aus Mathematik und  Informatik

Master möglich!

z. B. Technomathematik 

oder Energiewirt

schafts In
formatik an  

der FH  Aachen

Mathematik bietet Dir das Werkzeug zur  Analyse der unterschiedlichsten  Problemstellungen und weist Dir den Weg 
zu deren 
 LösungInformatik gibt Dir das Werkzeug zur Realisierung der Lösungen an die Hand

Gute Übernahmeperspektiven!Scientific Programmer  sind gesuchte Fachleute

Studium an der Fachhoch

schule bedeutet: Kleine 

Gruppen, gut str
ukturiertes 

Studium, Praxis orientierung, 

keine Studien gebühren, nur 

Semesterbeitrag

Dualer ausbildungsintegrie

render Studiengang bedeutet: 

Du arbeitest von Anfang an 

im Unternehmen mit und 

wendest Dein Wissen aus der 

Theorie in der Praxis an



Mit der vorliegenden broschüre wollen 
wir ihnen den dualen bachelorstudiengang 
„Scientific Programming“ vorstellen, der 
an der Fh aachen an drei Studienorten 
angeboten wird: in aachen in zusammen-
arbeit mit den rechen- und kommunikati-
onszentrum  der rWth aachen, in Jülich 
in kooperation mit dem Jülich Supercom-
puting centre des Forschungszentrums 
und im Studienort köln, technologiepark.

hinter dem namen „Scientific Pro-
gramming“ verbirgt sich ein Studiengang, 
der auf den Gebieten der angewandten 
Mathematik und informatik angesiedelt ist 
und mathematische Methodenkompetenz 
mit Softwareentwicklungsfähigkeiten kom-
biniert und so z.b. die Programmierung 
mathematischer Verfahren vermittelt.

die meisten von ihnen werden 
eine vage Vorstellung vom beruf des 
informatikers in der industrie haben. aber 
was macht eigentlich ein Mathematiker in 
der industrie? diese Frage lässt sich leicht 
beantworten: Probleme lösen. allerdings 
hilft ihnen diese antwort  sicherlich auch 
nicht weiter. die Frankfurter allgemeine 
zeitung schreibt hierzu in ihrer ausgabe 
vom 22. Juni 1996:

das berufsfeld des Mathematikers 
ist äußerst diffus. im Gegensatz zur 
chemie- oder elektroindustrie gibt es 

keine „Mathematische industrie“. doch 
kaum eine branche kommt ohne sie aus. 
Versicherungen, banken, computerunter-
nehmen, unternehmensberater, Pharma-
firmen oder rechenzentren beschäftigen 
diplom-Mathematiker. Mathematiker 
kommen vor allem da zum einsatz, wo 
Fachleute mit ihren Standardmethoden 
nicht mehr weiterkommen und neue 
Lösungsmethoden gesucht werden.

auch diese beschreibung hilft uns 
nicht wirklich weiter, das berufsbild zu 
konkretisieren, denn es ist ja „diffus“. 
allerdings sehen wir an diesem zitat, dass 
der bedarf an Mathematikern in sehr 
vielen und unterschiedlichen zweigen un-
serer industrie vorhanden ist. diese breite 
nachfrage bietet einen Schutz vor den 
Schwankungen einzelner industriezweige 
und stellt so eine Stabilität sicher, von der 
gerade absolventinnen und absolventen 
profitieren.

kommen wir zurück zum „Probleme-
Lösen“. diese aufgabe fordert das 
zusammenspiel zwischen der Mathematik 
und der informatik, denn zu einem Prob-
lem muss in den meisten Fällen nicht nur 
ein theoretischer Lösungsweg gefunden 
werden. dieser muss im anschluss auch 
konkret durchgerechnet werden. Letzteres 
geschieht üblicherweise durch ein 

Willkommen
im Studiengang
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entsprechendes computerprogramm.
Genau für dieses arbeitsfeld wurde 

der bachelorstudiengang  „Scientific 
Programming“ entwickelt. dieser 
ausbildungsintegrierende Studiengang ist 
so konzipiert, dass unser angebot die aus-
bildung zum Mathematisch-technischen 
Softwareentwickler umfasst, sodass die 
berufsschulpflicht entfällt. Für bewerber 
mit abgeschlossener ausbildung zum 
Mathematisch-technischen assistenten 
oder Mathematisch-technischen Soft-
wareentwickler ist der Studiengang geöff-
net und wird berufsbegleitend angeboten. 
Während dieser ausbildung arbeiten die 
Studierenden in der regel in einem der 
institute des Forschungszentrums Jülich, 
der Fh oder der rWth aachen bzw. in 
einer der vielen ausbildenden Firmen 
des aachener, kölner und düsseldorfer 
umlandes. 

hierdurch löst sich etwas der 
Schleier des „diffusen“, denn in diesen 
instituten und unternehmen werden 
konkrete Probleme betrachtet.

Voraussetzung für das Studium 
ist eine ausbildungsstelle zum 

Mathematisch-technischen Softwareent-
wickler bei einem der Partner

 > Forschungszentrum Jülich
 > rWth aachen
 > Fh aachen
 >  oder einem kooperierenden 

unternehmen.
Seit dem Wintersemester 

2009/2010 ist der Studiengang 
zusätzlich für interessierte geöffnet, die 
eine abgeschlossene ausbildung zum 
Mathematisch-technischen assistenten 
oder Mathematisch-technischen Soft-
wareentwickler vorweisen können.

Wenn Sie Spaß an Mathematik 
und informatik haben, dann bietet sich 
für Sie mit „Scientific Programming“ ein 
bachelorstudiengang, der vielfältige und 
gute berufsmöglichkeiten eröffnet.

herzlich grüßt
Prof. dr. rer. nat. Volker Sander
dekan des Fachbereichs Medizintechnik 
und technomathematik
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8  |  ScientiFic ProGraMMinG  |  FH AAcHen

Scientific Programming



FH AAcHen    tätiGkeitSFeLder  |  ScientiFic ProGraMMinG  |  9

die berufsaussichten für absolventinnen und absolventen des 
Studiengangs „Scientific Programming“ werden als ausgespro-
chen gut eingeschätzt.

der abschluss ermöglicht den einstieg in zahlreiche 
attraktive arbeitsgebiete in den verschiedensten bereichen von 
industrie und Forschung, wie beispielsweise

 > Simulation und optimierung
 > Produktentwicklung
 > statistische Qualitätskontrolle
 > Softwareentwicklung
 > Prozess- und datenmodellierung

in diesen bereichen werden erkenntnisse aus Wissenschaft 
und Forschung in klare technische konzeptionen umgesetzt, 
die mit einem vertretbaren aufwand an Mitteln und arbeit 
realisierbar sind.

allgemein lassen sich folgende aufgabenbereiche 
unterscheiden:

 > Forschung
 > entwicklung
 > konstruktion
 > technischer Vertrieb
 > Fertigung
 > Versuch
 > Wartung und betrieb

neuerdings kommt verstärkt der einsatz in der umweltsimula-
tion, Produktsicherung, Qualitätskontrolle und im Management 
hinzu.

Tätigkeitsfelder
Mathematik meets 
Informatik
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Berufsaussichten
Universell einsetzbar  
weltweit

den Studierenden werden im Pflichtbereich breit angelegte 
kenntnisse aus der Mathematik und der informatik sowie im 
Wahlbereich kenntnisse in einzelnen Fächern aus naturwissen-
schaft und technik vermittelt.

daher haben die absolventinnen und absolventen des 
Studiengangs gute berufsaussichten in allen industrie- und 
Wirtschaftszweigen, in denen Mathematik und informatik im 
zusammenspiel eingesetzt werden. der bereich reicht von Groß-
industrie und Softwarehäusern über Versicherungen und banken 
bis zu Forschungseinrichtungen.

Weitere Informationen 
auch bei der 
Bundesagentur für 
Arbeit unter:
http://infobub.
arbeitsagentur.de/berufe/
Suchbegriff: 
technomathematik
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Kompetenzen
von der Idee zum 
Programm: Modellierung
in einer modernen industriegesellschaft haben natur- und inge-
nieurwissenschaftliche Fragestellungen einen hohen Stellenwert. 
zur Lösung solcher Fragestellungen werden die entsprechenden 
zusammenhänge zunächst als mathematische Modelle dargestellt.

diese Modelle können anschließend in entsprechende 
Software umgesetzt werden, um so computergestützt zur Pro-
blemlösung beizutragen. dies erfordert neben weit reichender 
kenntnis der angewandten Mathematik und Softwaretechnik 
gleichzeitig ein entsprechendes Verständnis der natur- und 
ingenieurwissenschaften.

das Studium versetzt die absolventinnen und absolventen 
in die Lage, in interdisziplinär zusammengesetzten teams an 
der Modellierung und algorithmischen behandlung bestimmter 
aufgabenstellungen zu arbeiten.

Kurz gesagt – es geht um Modellbildung, Simulation, 
optimierung und Visualisierung komplexer technischer oder 
wirtschaftlicher Vorgänge.

die absolventinnen und absolventen des bachelorstudiums 
weisen ein breites und integriertes Wissen und Verstehen der 
wissenschaftlichen Grundlagen ihres Lehrgebietes auf. Sie verfü-
gen über ein kritisches Verständnis der grundlegenden theorien, 
Prinzipien und Methoden ihres Studienprogramms und sind in 
der Lage, Wissen eigenständig zu vertiefen und auf ihre tätigkeit 
oder ihren beruf anzuwenden und Problemlösungen und 
argumente in ihrem Fachgebiet zu erarbeiten und weiterzuentwi-
ckeln. Sie sind in der Lage, relevante informationen zu sammeln, 
zu bewerten und zu interpretieren, daraus wissenschaftlich 
fundierte urteile abzuleiten, die gesellschaftlichen, wissenschaft-
lichen und ethischen erkenntnisse zu berücksichtigen und selbst-
ständig weiterführende Lernprozesse zu gestalten. Sie können 
fachbezogene Positionen und Problemlösungen formulieren und 
argumentativ verteidigen, sich mit Fachvertretern und mit Laien 
über informationen, ideen, Probleme und Lösungen austauschen 
und Verantwortung in einem team übernehmen.

ihre kompetenzen und Fertigkeiten entsprechen somit dem 
aktuellen Wissensstand des Fachgebietes.
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Vor dem Studium
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Voraussetzung für die aufnahme des Studiums ist die Fachhoch-
schulreife oder die allgemeine hochschulreife. ein Praktikum 
wird nicht gefordert.

zu einem Studium im bachelorstudiengang „Scientific Pro-
gramming“ kann nur zugelassen werden, wer einen ausbildungs-
vertrag zum Mathematisch-technischen Softwareentwickler 
(MatSe) mit einem kooperierenden unternehmen vorlegt. Stu-
dium und ausbildungsinhalte werden aufeinander abgestimmt. 
die ausbildung ist komplett in das Studium integriert, daher 
entfällt der berufsschulunterricht.

zusätzlich ist der Studiengang seit dem Wintersemester 
2009/2010 für interessierte geöffnet, die eine abgeschlossene 
ausbildung zum Mathematisch-technischen assistenten oder 
Mathematisch-technischen Softwareentwickler vorweisen 
können.

in diesem Fall können erworbene kenntnisse und Fähigkei-
ten aus der ausbildung angerechnet werden.

Weitere Informationen dazu erhalten Sie unter
 > www.fh-aachen.de
 > www.fh-aachen.de/matse
 > www.fz-juelich.de/matse
 > www.rz.rwth-aachen.de/matse
 > www.matse-ausbildung.de

Zugangs voraussetzungen
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die Fh aachen bietet den Studiengang Scientific Programming 
mit ihren Partnern an drei Studienorten an:

Jülich | in Jülich finden die Vorlesungen im Jülich Supercom-
puting center statt. es ist teil des Forschungszentrums Jülich, 
einem der größten Forschungszentren europas. die Studierenden 
werden in den verschiedenen instituten des Forschungszentrums 
sowie in Partnerfirmen ausgebildet.  
www.fz-juelich.de/matse 
matse@fz-juelich.de

Aachen | Vorlesungsort in aachen ist das it center der rWth 
aachen university. als größter ausbildungsbetrieb der region 
stellt die rWth aachen auch einen Großteil der MatSe-ausbil-
dungsplätze zur Verfügung. dazu kommen 50 Partnerfirmen aus 
verschiedenen branchen, beispielsweise Software/it, industrie, 
elektrotechnik und energie. 
www.itc.rwth-aachen.de/matse
matse@itc.rwth-aachen.de
 
Köln | im technologiepark in köln-Müngersdorf befindet sich 
der Studienort köln der Fh-aachen. er wurde gegründet, um den 
über 20 Partnerfirmen aus dem Großraum köln ein Studienange-
bot mit kurzen Wegen zu ermöglichen.
http://www.fh-aachen.de/fachbereiche/medizin-
technik-und-technomathematik/einrichtungen/
sp-studienort-koeln/
merkel@fh-aachen.de
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Der praxisnahe 
Studiengang
Scientific Programming
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Industriekontakte
Ein Netzwerk für 
Ihre Karriere

bedingt durch die langjährige tradition der ausbildung am 
Forschungszentrum Jülich bzw. an der rWth aachen bestehen 
naturgemäß vielfältige kontakte zu den wissenschaftlichen insti-
tuten dieser beiden einrichtungen.

darüber hinaus nutzen die verschiedenen industrie-
unternehmen der region schon über lange Jahre diese beiden 
ausbildungseinrichtungen, um dort eigene MatSe ausbilden zu 
lassen. hier haben sich langjährig gewachsene kontakte ergeben, 
die sich direkt auf den bachelorstudiengang übertragen, da 
dieser die MatSe-ausbildung integriert.

es bestehen darüber hinaus individuelle kontakte der Leh-
renden zur industrie, die sich unter anderem aus dem ehemaligen 
diplom-Studiengang ergeben haben.

„die Firma inForM benötigt hochqualifizierte Softwareentwick-
ler zur erstellung unserer komplexen, intelligenten Software-
Produkte im bereich Logistik-Steuerung, Materialwirtschaft, 
Produktionsplanung und betrugserkennung. 

der Studiengang „Scientific Programming“ vermittelt den 
zukünftigen Softwareentwicklern genau das basiswissen, das 
wir zur umsetzung der komplizierten algorithmik und den an-
spruchsvollen grafischen oberflächen von unseren zukünftigen 
Mitarbeitern erwarten.“

Stimmen aus der 
Industrie:
dipl. inform. Stephan h. 
bernstein
edV-Leiter/cio
inForM Gmbh 
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Stimmen aus der 
Industrie:
kai Weber
werusys institut für 
angewandte 
Systemanalytik
und industrieinformatik 
Gmbh & co. kG
 

„werusys industrieinformatik ist ein kleineres Software- und 
dienstleistungsunternehmen, das allerdings auch für gemein-
sam mit dem Fraunhofer Scai durchgeführte Forschungspro-
jekte auch öffentliche Förderung seitens dLr/bMWi erhält. 
das innovative unternehmen bezieht einen Großteil seines 
personellen Wachstums aus der ausbildung. nachdem werusys 
jahrelang Fachinformatiker ae/Fi ausgebildet hat, wurde nun 
die ausbildung komplett auf den dualen Studiengang „Scientific 
Programming“ umgestellt. der hauptgrund: die ausbildungsin-
halte entsprechen weit mehr unseren anforderungen an junge 
Softwareentwickler. Mit unserem Fokus auf industrielle Pro-
duktionsinformationssysteme sind wir innerhalb der anwen-
dungsentwicklung hoch spezialisiert und können uns durch die 
umstellung unsererseits noch besser auf die heranführung der 
jungen kollegen an die verfahrens- und produktionstechnische 
expertise konzentrieren.“

„die Wti Wissenschaftlich-technische ingenieurberatung Gmbh 
ist ein auf kerntechnik spezialisiertes ingenieurunternehmen und 
bildet seit Jahren in kooperation mit dem Forschungszentrum 
Jülich in diesem zukunftsorientierten beruf mit der Möglichkeit 
zum bachelor- oder Masterabschluss aus. diese duale ausbildung 
mit dem Fokus auf höhere Mathematik und informatik ist exakt 
auf unsere anforderungen an zukünftige Mitarbeiter zugeschnit-
ten. Wir konnten in den vergangenen Jahren bereits mehrere 
absolventen nach abschluss des Studiums in den festen Mitar-
beiterstamm übernehmen.“

Stimmen aus der 
Industrie:
birgitt Sentis, Mba
Wti Gmbh  
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Profil des Studiengangs
Doppelqualifikation: 
Ihr Vorteil

die regelstudiendauer des Studiengangs beträgt, inklusive der 
MatSe-ausbildung, sechs Semester. das Studium unterteilt sich 
in Grundstudium (erstes bis drittes Semester) und hauptstudium 
(viertes bis sechstes Semester). hierbei muss das Studium jähr-
lich zum Wintersemester von denjenigen auszubildenden MatSe 
aufgenommen werden, die im gleichen Jahr mit ihrer ausbildung 
begonnen haben.

der Studiengang ist streng modular strukturiert und 
umfasst ein Studienvolumen von 180 ectS-credits (european 
credit transfer System). ein ectS-credit entspricht einer arbeits-
belastung von etwa 25-30 zeitstunden für die Studierenden.

Im ersten Semester  |  erlernen die Studierenden in den beiden 
Vorlesungen „it-Grundlagen“ und „Mathematische Grundlagen“ 
einen ersten allgemeinen einblick in diese Gebiete. diskutiert 
werden unter anderem allgemeine beweisprinzipien, die nicht 
notwendigerweise in der Schulausbildung behandelt wurden. 
neben diesen beiden allgemeinen Veranstaltungen hören die 
Studierenden des ersten Semesters die klassischen Vorlesungen 
eines Mathematikstudiums, das heißt „analysis i“ und „Lineare 
algebra i“. darüber hinaus wird mit dem ersten teil der Vorle-
sung „Programmierung mit Java“ begonnen.
Im zweiten Semester  |  wird die Vorlesungen „Programmierung 
mit Java“ abgeschlossen. als weitere Vorlesung aus dem informa-
tikbereich hören die Studierenden „algorithmen“. diese Vorle-
sung vertieft einzelne aspekte des zweiten teils der Vorlesung 
„Programmierung mit Java“. zusätzlich stehen die Vorlesungen 
„analysis 2“ und „Lineare algebra ii“ auf dem Studienplan, die die 
Vorlesungen aus dem 1. Semester fortsetzen.
Im dritten Semester  |  lernen die Studierenden ihre „2. Program-
miersprache“. des Weiteren werden die grundlegenden konzepte 
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und Verfahren der Softwareentwicklung gelehrt. die Vorlesung 
„datenbanken“ rundet den informatikteil ab. der mathematische 
teil besteht aus der Vorlesung „Stochastik“.
Im vierten Semester  |  hören die Studierenden mit „numerik 1“ 
eine Vorlesung aus dem bereich der angewandten Mathematik.

des Weiteren beenden die beiden Vorlesungen „rechner-
netze“ und „it-Systeme“ das Pflichtprogramm in diesem Studien-
gang. die Studierenden wählen in diesem Semester das erste von 
vier Wahlpflichtmodulen. auch werden in diesem Semester die 
praktischen arbeiten der Studierenden in ihren instituten bzw. 
ausbildungsfirmen im Studiengang kreditiert.
Das fünfte und sechste Semester  |  umfasst noch drei weitere 
Wahlpflichtmodule und lässt raum für den erwerb von 15 Leis-
tungspunkten aus dem bereich „allgemeine kompetenzen“.

Weitere praktische arbeiten der Studierenden werden 
im fünften Semester geleistet und kreditiert, und es muss an 
einem der angebotenen Seminare aktiv (durch einen Vortrag) 
teilgenommen werden.
In das sechste Semester  |  fällt die durchführung einer bache-
lorarbeit und des bachelorkolloquiums. in diesem bereich wird 
der Vorteil der dualität des Studienganges besonders deutlich. 
die Studierenden sind gleichzeitig auszubildende am FzJ, an der 
rWth aachen, an der Fh aachen oder in einem unternehmen 
mit entsprechendem kooperationsvertrag mit einem der Partner 
und damit auch längerfristig an Projekten beteiligt. hierdurch 
ist die integration der bachelor-arbeit in die unternehmerischen 
abläufe und damit der Praxisbezug sowie eine realistische zeit-
planung in der regel gewährleistet. die Studierenden demonst-
rieren zum abschluss des Studiums ihre befähigung, komplexe 
Problemstellungen unter anwendung wissenschaftlicher Metho-
den systematisch zu lösen.

FH Aachen
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Professorale 
betreuung 
Praktika und
bachelorarbeit

ausbildungs- 
Management, 
Prüfungsvorb.

Student
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Studienplan

SWS

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr Su ∑

1. Semester
91310 Mathematische Grundlagen P 5 2 2 0 0 4
91130 it-Grundlagen P 5 2 0 3 0 5
92310 Lineare algebra i P 5 2 2 1 0 5
92340 Programmierung mit Java P 8 3 0 4 0 7
91320 analysis 1 P 10 4 2 3 0 9
Summe 33 13 6 11 0 30

2. Semester
92310 Lineare algebra 2 P 5 2 2 1 0 5
92120 analysis 2 P 10 4 2 4 0 10
92130 algorithmen P 10 4 2 3 0 9
92340 Programmierung mit Java P 2 0 0 1 0 1
Summe 27 10 6 9 0 25

3. Semester
93100 datenbanken P 5 2 0 2 0 4
93200 Software engineering P 10 2 2 2 0 6
93300 2. Programmiersprache * P 5 2 0 2 0 4
93400 Stochastik P 10 4 2 0 0 6
Summe 30 10 4 6 0 20

*:  auswahl aus dem Fächerkatalog „Programmiersprachen“
**: auswahl aus dem Fächerkatalog „Wahlpflichtfächer“
***: auswahl aus dem Fächerkatalog „allgemeine kompetenzen“
LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  SWS: Semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum Su: Seminar, seminaristischer unterricht



22  |  der PraxiSnahe StudienGanG  | StudienPLan FH AAcHen

*:  auswahl aus dem Fächerkatalog „Programmiersprachen“
**: auswahl aus dem Fächerkatalog „Wahlpflichtfächer“
***: auswahl aus dem Fächerkatalog „allgemeine kompetenzen“
LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  SWS: Semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum Su: Seminar, seminaristischer unterricht

SWS

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr Su ∑

4. Semester
94100 numerik 1 P 10 5 2 0 0 7
94200 it-Systeme P 5 2 2 0 0 4
94300 rechnernetze P 5 2 0 2 0 4
9xxxx 1. Wahlpflichtmodul ** W 5
94060 Praxisphase 1 P 5
Summe 30 9 4 2 0 15

5. Semester
9xxxx 2. Wahlpflichtmodul ** W 5
95200 Seminar P 5
95800 allgemeine kompetenzen *** W 10
95060 Praxisphase 2 P 10
Summe 30

6. Semester
9xxxx 3. Wahlpflichtmodul ** W 5
9xxxx 4. Wahlpflichtmodul ** W 5
96800 allgemeine kompetenzen

(bericht Prüfungsprodukt gemäß §11)
P 5

60 bachelorarbeit P 12
70 kolloquium P 3
Summe 30
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nr. bezeichnung P/W LP

Modulkatalog der Programmiersprachen
90810 c W 5
90820 c++ W 5
90830 c# W 5
90840 Fortran W 5
90860 cobol W 5

nr. bezeichnung P/W Lp

Modulkatalog MAT
90520 einführung in stochastische Prozesse W 5
90530 operations research i W 5
90540 numerik ii W 5
90550 Mathematical Simulation W 5

nr. bezeichnung P/W Lp

Modulkatalog InF
90620 Skriptprogrammierung W 5
90640 einführung in die Parallelprogrammierung W 5
90650 Programmierung graphischer bedienoberflächen W 5
90660 3. Programmiersprache * W 5
90670 einführung in die internettechnologien W 5
90690 Software development in a customer Supplier relation W 5
90600 Multihtreading auf desktop-Systemen W 5
90590 einführung in künstliche intelligenz W 5
90420 informationstechnologische netzwerke und Multimediatechnik W 5
90430 einführung in die Mediendidaktik W 5
90440 interaktive Medien W 5
90450 entwicklung mobiler applikationen W 5
90460 it-Projektmanagement W 5
90560 einführung in die konzepte des unix-betriebssystems  

am beispiel von Linux
W 5

90480 einführung in die komponentenbasierte Softwareentwicklung W 5

*:  auswahl aus dem Fächerkatalog „Programmiersprachen“
**: auswahl aus dem Fächerkatalog „Wahlpflichtfächer“
***: auswahl aus dem Fächerkatalog „allgemeine kompetenzen“
Lp: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  SWS: Semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum Su: Seminar, seminaristischer unterricht



24  |  der PraxiSnahe StudienGanG  | StudienPLan FH AAcHen

nr. bezeichnung P/W LP

Modulkatalog AnW
90710 bWL W 5
90720 Physik i W 5
90760 Qualitätsmanagement - Statistik W 5
90770 robotik W 5
90790 Math./Stat. Softwaresysteme W 5
90700 Programmieren in Labview W 5

nr. bezeichnung P/W Lp

Modulkatalog Allgemeine Kompetenzen
90900 arbeits- und tarifrecht, arbeitspädagogik W 3
90630 technisch-wissenschaftliches Publizieren W 5
90940 Vortragstechnik W 2
90950 Fachtutorium groß/klein W 5/2
90970 hochschulprojekte W 2
90990 Prozessorientiertes Qualitätsmanagement W 5
90890 innerbetriebliche nichttechnische Qualifizierung W 3

*:  auswahl aus dem Fächerkatalog „Programmiersprachen“
**: auswahl aus dem Fächerkatalog „Wahlpflichtfächer“
***: auswahl aus dem Fächerkatalog „allgemeine kompetenzen“
Lp: Leistungspunkte P: Pflicht  W: Wahl  SWS: Semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum Su: Seminar, seminaristischer unterricht
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Pflichtmodule 

91130   5 Leistungspunkte

IT-Grundlagen
Fachlich  |  die Studierenden kennen den 
konzeptionellen aufbau  einer daten-
verarbeitungsanlage und die speziellen 
aufgaben ihrer  komponenten und haben 
ein Grundverständnis von den Prinzipien  
ihres zusammenwirkens.  Sie kennen 
basiskonzepte der auf  rechenanlagen 
eingesetzten Systemsoftware sowie die 
Grundzüge  eines speziellen betriebssys-
tems und wenden dieses an. Sie kennen 
Grundprinzipien der datenkommunika-
tion und anforderungen an rechnersys-
teme in hinblick auf datensicherheit und 
datenschutz.
Überfachlich  |  die Studierenden präsen-
tieren die gelösten aufgaben und erklären  
den bzw. die Lösungswege.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  das Modul gibt einen 
Überblick über das  Fachgebiet und bildet 
die Grundlage für eine vertiefende be-
handlung spezieller teilgebiete in späteren 
Modulen des  Studienganges.

91310  5 Leistungspunkte

Mathematische Grundlagen
Fachlich  |  die Studierenden werden an die 
grundlegenden mathematischen arbeits- 
und denkweisen herangeführt. die Prinzi-

pien der formalen Logik und Mengenlehre 
werden über den in der Schule heute 
üblichen rahmen hinaus gelehrt und damit 
das abstraktionsvermögen gestärkt. Mathe-
matische beweise sollen verstanden und die 
Prinzipien auf neue Probleme angewandt 
werden. dies gilt insbesondere für das 
Prinzip der vollständigen induktion. Für den 
zahlensystemaufbau werden sowohl der 
axiomatische wie der konstruktive zugang 
als alternativen gezeigt.  der umgang mit 
komplexen zahlen muss sicher beherrscht 
werden.
die Studenten können die Mächtigkeiten 
endlicher Mengen anhand grundlegender 
Prinzipien bestimmen. 
Überfachlich  |  die Studierenden präsentie-
ren die gelösten aufgaben und erklären  
den bzw. die Lösungswege.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |  das Modul gibt einen Über-
blick über das  Fachgebiet und bildet die 
Grundlage für eine vertiefende  behandlung 
spezieller teilgebiete in späteren Modulen 
des  Studiengangs.

91320 10 Leistungspunkte

Analysis 1
Fachlich  |  die Studierenden können die 
eigenschaften reeller und komplexer zah-
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len bis hin zur Vollständigkeit anwenden, 
Grenzprozesse für Folgen und Funktionen 
durchführen und Probleme mit hilfe der 
differential- und integralrechnung einer 
Variablen lösen.
Überfachlich  |  die Studierenden prä-
sentieren die gelösten theoretischen 
aufgaben und erklären den bzw. die 
Lösungswege.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |   es werden die Grundla-
gen der analysis besprochen und aus-
führlich i.w. im bereich der reellen zahlen 
diskutiert und angewandt. dies sind 
Grundlagen der angewandten und nume-
rischen Mathematik.

92120 10 Leistungspunkte

Analysis 2
Fachlich  |  die Studierenden lernen die 
differential- und integralrechnung für 
Funktionen von mehreren reellen Verän-
derlichen kennen und anwenden. Spezielle 
typen von differentialgleichungen können 
sie analytisch lösen. Sie können zu Prob-
lemen aus naturwissenschaft und Wirt-
schaft gehörende mathematische Modelle 
verstehen und Lösungen berechnen.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |  die mehrdimensionale 
analysis ist Grundlage für viele Methoden 
der numerik und Stochastik. der erfolgrei-
che besuch dieser Veranstaltung ist also 
Voraussetzung für die weiteren Studien.
Überfachlich  |  im rahmen der Übungen 
lernen die Studenten, die ergebnisse selb-
ständig bearbeiteter hausarbeiten an der 
tafel zu präsentieren.

92130  10 Leistungspunkte

Algorithmen
Fachlich  |  die Studierenden können 
wichtige datenstrukturen, Such- und 
Sortierverfahren, Graphalgorithmen und 
entwurfsprinzipien anwenden. Sie kön-
nen die Qualität von algorithmen und 

algorithmischen ansätzen in bezug auf 
effizienz beurteilen. Sie wenden die dazu 
nötigen effizienzmaße an. Sie verstehen 
unterschiedliche entwurfsprinzipien für 
algorithmen.
Überfachlich  |  die Studierenden erstellen 
in teamarbeit Programme, dokumentieren 
und bewerten sie.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |  die vorgestellten algo-
rithmen und datenstrukturen, entwurfs- 
und analysemethoden gehören zu den 
Grundlagen für die Programmierung in 
weiten bereichen der informatik.

92310 5+5 Leistungspunkte

Lineare Algebra 1 und 2
Fachlich  |  die Studierenden können auf-
gaben und Probleme aus der Geometrie 
und der Linearen algebra lösen.
Überfachlich  |  die Studierenden präsen-
tieren die gelösten aufgaben und
erklären den bzw. die Lösungswege. 
außerdem erläutern sie algorithmen 
zur Lösung und programmieren ei-
nige exemplarisch in einer gängigen 
Programmiersprache.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |  es werden die Grundla-
gen der Linearen algebra besprochen und 
ausführlich im Wesentlichen über dem 
körper der reellen zahlen diskutiert und 
zur Problemlösung angewandt. dies sind 
Grundlagen der angewandten und nume-
rischen Mathematik.

92340 5+5 Leistungspunkte

Programmierung mit Java
Fachlich  |  die Studierenden können Lö-
sungen zu einfachen aufgaben entwickeln 
und in der Programmiersprache Java 
implementieren und dokumentieren.Sie 
sind in der Lage, Software-bibliotheken 
zu benutzen. Sie wenden die konzepte der 
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objektorientierten Programmierung an.Sie 
können wichtige unterschiede zu anderen 
objektorientierten Sprachen beschreiben.
Überfachlich  |  die Studierenden entwi-
ckeln Programme in Gruppenarbeit, doku-
mentieren und bewerten sie. Sie schätzen 
ihren arbeitsaufwand ab und dokumentie-
ren ihn.
Beitrag zur Gesamtqualifikation  |  der 
Modulinhalt ist elementarer bestandteil 
der Grundausbildung in der Programmie-
rung. die erworbenen kenntnisse werden 
in den Modulen „algorithmen und daten-
strukturen“, „datenbankentwicklung“ und 
in den Wahlmodulen weiter vertieft.

93100 5 Leistungspunkte

Datenbanken
Fachlich  |  die Studierenden verste-
hen  die Probleme einer datei-basierten 
datenverwaltung, kennen den aufbau  
eines datenbanksystems, beherrschen die 
Grundlagen des  datenbankentwurfs und 
wenden die erlernten konzepte mittels 
der  Structured Query Language (SQL) 
sowohl interaktiv als auch  programm-
technisch an.
Überfachlich  |  die Studierenden ana-
lysieren  wesentliche Vorlesungsinhalte 
vor der Gruppe und präsentieren die  
gelösten Übungsaufgaben. Ferner er-
halten die teilnehmer einen einblick  in 
die fachübergreifende konzeptuelle 
datenmodellierung.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel  des 
Studiengangs  |  die Modulinhalte führen 
in das Gebiet der datenbanken ein und 
sind  elementarer bestandteil der infor-
matikausbildung des  Studiengangs. die 
behandelten konzepte erweitern die algo-
rithmischen  kenntnisse der Studierenden, 
schulen deren analytische  abstrakti-
onsfähigkeiten. die programmtechnische 
nutzung relationaler  datenbanksysteme 
ergänzt zudem die bereits erworbenen  
Programmierfertigkeiten.

93300  5 Leistungspunkte

2. Programmiersprache
Fachlich  |  beherrschen der anwen-
dung der 2. Programmiersprache auf 
Standardaufgaben
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |  zum Studiengang gehört, 
dass die Studierenden sehr tiefe kennt-
nisse der verschiedenen Programmierpa-
radigmen haben und spezifische Probleme 
durch anwendung der jeweils geeigneten 
Programmiersprache lösen können.
Inhaltsbeschreibung  |  Syntax und Seman-
tik der 2. Programmiersprache, Standard-
bibliothek, Schnittstellen zu weiteren an-
wendungen (Gui, netzwerk, datenbanken, 
high Performance computing, ...)

93200 10 Leistungspunkte

Software engineering
Fachlich  |  die Studierenden können 
entwicklungsmodelle bei der Soft-
wareentwicklung anwenden, sie kennen 
Qualitätskriterien und beherrschen die 
unterschiedlichen techniken, die bei der 
entwicklung von Software eingesetzt 
werden.
Überfachlich  |  die Studierenden analy-
sieren wesentliche Vorlesungsinhalte vor 
der Gruppe und präsentieren die gelösten 
Übungsaufgaben.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  die kenntnis gän-
giger entwicklungsmodelle sowie deren 
umsetzung bei der entwicklung großer 
Softwaresysteme gehört neben ande-
ren in der Vorlesung vermittelten tech-
niken zu den  Grundlagen moderner 
Softwareentwicklung.

93400 10 Leistungspunkte

Stochastik
Fachlich  |  die Studierenden können Pro-
bleme der Wahrscheinlichkeitsrechnung, 
der beschreibenden und der schließenden 
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Statistik analysieren und durch transfer 
auf erlernte Methoden lösen. 
Überfachlich  |  durch Präsentation von in 
kleinen Gruppen gelösten aufgaben aus 
hausarbeiten werden Präsentationstech-
niken geschult. 
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |  die anwendung auf bei-
spiele aus naturwissenschaft und technik 
stärkt den Praxisbezug.

94100   10 Leistungspunkte

numerik 1
Fachlich  |  die Studierenden beherrschen 
die grundlegenden algorithmen der nume-
rischen Mathematik. Sie können Prob-
lemstellungen modellieren, analysieren, 
geeignete Lösungsverfahren auswählen 
und implementieren.
Überfachlich  |  die Studierenden bearbei-
ten im team die in Übungen und Prakti-
kum gestellten aufgaben. Sie präsentieren 
gegenseitig die gefundenen Lösungen und 
ihre implementierung. 
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |  es werden die elementa-
ren Verfahren der numerischen Mathema-
tik vorgestellt und implementiert. diese 
Verfahren sind Grundlage für praktisch 
alle Simulationsverfahren in der ange-
wandten Mathematik.

94200 5 Leistungspunkte

IT-Systeme
Fachlich  |  die Studierenden verstehen die 
Funktionsweise des von neumannschen 
rechnermodells und können die konse-
quenzen, die sich daraus ergeben, in der 
eigenen arbeit anwenden. Sie verstehen 
die kommunikationsabläufe innerhalb 
eines rechners und können die rech-
nerperipherie bewerten. Sie können die 
grundlegenden aufgaben eines betriebs-

systems erläutern und die konzepte auf 
ihre eigenen aufgaben übertragen.
Überfachlich  |  die Studierenden analy-
sieren wesentliche Vorlesungsinhalte vor 
der Gruppe und präsentieren die gelösten 
Übungsaufgaben.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |  die kenntnis der vorge-
stellten (hardware-) komponenten gehört 
wie das Verstehen der Prinzipien der 
Systemsoftware zu den Grundlagen der 
informatik.

94300 5 Leistungspunkte

Rechnernetze
Fachlich  |  die Studierenden beherrschen 
die Grundlagen der  datenkommunikation, 
verstehen sowohl das iSo/oSi-Schich-
tenmodell, als auch die internet-refenz-
architektur. Sie kennen die eigenschaften 
und Vorgehensweise der elementaren 
internet-Protokolle, können Wan-kon-
zepte (wide area network) erläutern und 
und kennen die gängigen techniken zum 
aufbau lokaler netze. Ferner können die 
Studierenden transportprotokolle in an-
wendungsprogrammen nutzen.
Überfachlich  |  die Studierenden  analy-
sieren wesentliche Vorlesungsinhalte vor 
der Gruppe und präsentieren die im team 
gelösten Übungsaufgaben.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel  des 
Studiengangs  |  die behandelten kon-
zepte führen in das Gebiet  der verteilten 
Systeme ein und sind elementarer be-
standteil der  informatikausbildung des 
Studiengangs.  die  Softwareentwicklungs-
kompetenzen der Studierenden werden 
durch das Verständnis der systematischen 
Schichtung der netzwerkprotokolle  sowie 
der Fähigkeit zur entwicklung einfacher 
verteilter  anwendungen gestärkt.
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Wahlpflichtmodule 
Katalog MAT 

90520  5 Leistungspunkte

einführung in stochastische Prozesse
Fachlich  |  die Studierenden erlernen ab-
hängigkeiten spezieller, zeitlich diskreter, 
zufälliger abläufe analysieren, modellie-
ren und implementieren. 
Überfachlich  |  die Studierenden prä-
sentieren die gelösten theoretischen 
aufgaben und die in teamarbeit erfolgten 
implementierungen. 
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  es werden einfache 
stochastische Prozesse untersucht und im-
plementiert. diese sind, als ein bestandteil 
der angewandten Mathematik, im Fokus 
dieses Studiengangs.

90530 5 Leistungspunkte

Operations Research
Fachlich  |  die Studierenden lernen meh-
rere Standardmodelle, optimierungspro-
bleme und effiziente Lösungsmethoden 
kennen. dies sind unter anderem der 
Simplexalgorithmus für Probleme der 
linearen Programmierung, die anwen-
dung des transport-Simplex-algorithmus‘ 
zur Lösung von transportproblemen, 
die anwendung des netzwerk-Simplex-
algorithmus‘ zur Lösung von Minimum-
kostenfluss-netzwerken, das bestimmen 
stationärer Verteilungen in Markow-

ketten und in elementaren Systemen von 
Warteschlangen.
Überfachlich  |  die Studierenden lernen 
Grundprinzipien kennen, die neben dem 
gesunden Menschenverstand zur analyse 
von optimierungsproblemen wichtig sind. 
beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |  die Studierenden sind in 
der Lage, in praktischen Situationen die 
optimierungsprobleme zu erkennen und 
effizient zu bearbeiten.

90540 5 Leistungspunkte

numerik II
Fachlich  |  aufbauend auf dem Modul 
„numerische Mathematik“  werden die 
Studierenden  mit fortgeschrittenen 
Simulationstechniken und algorithmen 
vertraut gemacht. neben dem Verständ-
nis der theoretischen Grundlagen steht 
die Modellierung und Lösung praxisnaher 
Problemstellungen im Vordergrund. die 
Studierenden implementieren teilweise 
selbst die benötigten Verfahren bzw. 
benutzen bestehende implementierungen 
aus gängigen Programmpaketen.
Überfachlich  |  die Studierenden bearbei-
ten in Gruppen die in Übungen und Prakti-
kum diskutierten aufgabenstellungen. Sie 
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präsentieren und vergleichen die gefunde-
nen Lösungen und ihre implementierung.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  es werden gängige 
Simulationsmethoden der numerischen 
Mathematik und des wissenschaftlichen 
rechnens vorgestellt und implementiert, 
sowie deren anwendungsmöglichkeiten 
zur Problemlösung in Forschung und tech-
nik dargestellt.

90550  5 Leistungspunkte

Mathematical Simulation
Fachlich  |  Verständnis der wichtigsten 
aspekte von Simulation wie Musterzyklus, 
diskrete ereignissimulation, Wahrschein-
lichkeitsverteilungen, zufallszahlen, er-

zeugen von zufallszahlen und Varianzen, 
output-analyse, reduktion der Varianz 
und Versuchsplanung.
die Studierenden sind in der Lage, ein 
System auf eine strukturierte Weise zu 
modellieren,  
Simulationen zu planen und durchzufüh-
ren, Prozessdaten aus den Simulationen zu 
generieren und diese zu interpretieren. 
Überfachlich   |  die Studierenden können 
Systeme modellieren, die ergebnisse der 
Simulation interpretieren und Schlussfol-
gerungen ziehen. 
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs   |  die Studierenden sind 
in der Lage, sowohl Fachleuten als auch 
Laien die ergebnisse erklären.
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90420 5 Leistungspunkte

Informationstechnologische netzwerke 
und Mutlimediatechnik
Fachlich  |  die Studierenden erhalten ei-
nen Überblick über die wichtigsten Werk-
zeuge und theoretische Grundlagen, die 
zur erstellung eines it-Projektes notwen-
dig sind und lernen diese anzuwenden.
im praktischen teil der der Lehrveranstal-
tung werden folgende Multimediatools 
vorgestellt:

 > bildbearbeitung mit Photoshop
 >  Multimedia-autorentools director 

und Flash
 >  Webseitengestaltung mit Macrome-

dia dreamweaver
 >  Videobearbeitung mit adobe 

Premiere
 >  einführung in die erstellung von 

3d-animationen mit blender
diese tools werden kurz vorgestellt 
und anhand kleiner Übungsbeispiele 
demonstriert.
da die bedienung dieser tools sehr 
umfangreich und komplex ist, wird eine 
Vertiefung durch die Studierenden im 
Selbststudium/Gruppenarbeit begleitet. 
die Studierenden lernen Mentale Modelle 
kennen und verstehen, die zur entwick-
lung von Multimedialen Lernsystemen 
eingesetzt werden. die Studierenden 

werden in die Lage versetzt, mit hilfer der 
vermittelten informationen ein eigenes 
it-Projekte zu realisieren.
Überfachlich  |  in kleineren interdizip-
linären teams wird in einem Praxisteil 
ein Multimedia-Produkt entwickelt und 
realisiert. es  werden System-anwendun-
gen berücksichtigt, in deren Mittelpunkt 
menschliche kommunikations-, koopera-
tions- und Lernprozesse stehen. 
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |  anhand von Praxisbei-
spielen werden bedingungen und chancen 
für eine sozialverträgliche technikgestal-
tung von netzwerken und multimedialen 
Systemen erörtert und diskutiert.

90430 5 Leistungspunkte

einführung in die Mediendidaktik
Fachlich  |  die Studierenden kennen für 
eLearning relevante mediendidaktische 
begrifflichkeiten und konzepte. Sie kate-
gorisieren eLearning-ansätze und -Werk-
zeuge, sind vertraut mit Struktur und 
Funktionen von Lernmanagementsyste-
men (LMS) und beherrschen den umgang 
mit verschiedenen autorenwerkzeugen 
(captivate, camtasia, myudutu, hotPo-
tatoes etc.). Sie gestalten mit geeigneten 
Werkzeugen multimediale eLearning-
einheiten und konzipieren, planen und 

Wahlpflichtmodule 
Katalog INF 
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entwickeln in dafür geeigneten entwick-
lungsumgebungen lauffähige Programme, 
integrieren diese in zielplattformen und 
evaluieren sie.
Überfachlich  |  die Studierenden produ-
zieren die lerninhaltsadäquaten Medien-
angebote unter berücksichtigung vorgege-
bener fachdidaktischer Problemstellungen 
und unter systematischer anwendung von 
regeln für den entwicklungsprozess von 
eLearning-angeboten in teamarbeit. 
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  die Modulinhalte 
ergänzen die informatikkenntnisse um 
das Gebiet der eLearning-spezifischen 
Mediendidaktik.
 
90440 5 Leistungspunkte

Interaktive Medien
Fachlich  |  die Studierenden sind mit dem 
Gebiet der entwicklung von interaktiven 
Medien im Überblick vertraut. Sie entwi-
ckeln ein vertieftes Verständnis von ele-
mentaren Verfahren zur….), einschließlich 
deren implementierung unter Verwendung 
der Programmiersprache Flash (actions-
cript), deren praktischer anwendung 
anhand vorgegebener Problemstellungen, 
sowie deren bewertung. 
Überfachlich  |  die Studierenden erstellen 
applikationen unter einsatz verschieden-
der entwurfsmuster, und beurteilen sie. 
Sie beschäftigen sich mit elementaren 
Fragen der komplexität und effizienz von 
Softwareprogrammen.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  die Modulinhalte 
ergänzen die informatikkenntnisse um das 
Gebiet der Multimediatechnik 

90450 5 Leistungspunkte

entwicklung mobiler Applikationen 
Fachlich  |  die Studierenden können 
anwendungen auf der iPhone/iPod/
iPad-Plattform in der Programmierspra-
che objective-c unter Verwendung der 

entwicklungsumgebung xcode entwickeln 
und mit dem interface builder deren 
benutzerschnittstellen erstellen. Sie 
können spezielle entwicklungsmuster für 
die mobile entwicklung und die iPhone-
Frameworks für typische aufgaben wie 
Lokalisierung, Medienwiedergabe, daten-
speicherung und netzwerkzugriff effektiv 
einsetzen. dabei können die Studierenden 
die Qualität von benutzerschnittstellen 
auch jenseits der iPhone-Plattform beur-
teilen und anwendungen unter berück-
sichtigung der regeln für gute usability 
iterativ entwickeln. Sie können einfache 
Papier- und Softwareprototypen erstellen 
und usability-evaluierungen mit und ohne 
nutzerbeteiligung vornehmen.
Überfachlich  |  die Studierenden arbei-
ten in kleingruppen an Softwareprojek-
ten und üben so ihre teamarbeits- und 
Projektmanagementfähigkeiten.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  die Modulinhalte 
ergänzen die informatikkenntnisse um das 
Gebiet der usability und der entwicklung 
mobiler anwendungen. 

90460 5 Leistungspunkte

IT-Projektmanagement
Fachlich  |  die Studierenden kennen die 
Grundbegriffe des Projektmanagements 
und begreifen die komplexität dieser 
durch dynamik und starke arbeitsteilung 
gekennzeichneten disziplin. Sie kennen 
die Phasen klassischer it-Projekte und die 
zur Planung, Steuerung und Überwachung 
benötigten techniken und instrumente.
Überfachlich  |  die Studierenden kennen 
die klassischen, standardisierten Vorge-
hensweisen zur Projektsteuerung ebenso 
wie iterative und evolutionäre Modelle. 
Sie kennen die einbettung des Projekt-
managements in gängige Prozessframe-
works sowie in die Portfolioplanung von 
unternehmen.
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Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  das Modul vermittelt 
wichtige kenntnisse, die vor allem zur 
Projektsteuerung aber auch zur Mitarbeit 
in einem entwicklungsprojekt benötigt 
werden.

90590 5 Leistungspunkte

einführung in künstliche Intelligenz
Fachlich  |  die Studierenden sind mit dem 
Gebiet der künstlichen intelligenz (ki) und 
der agenten- bzw. Multiagenten-Systeme 
im Überblick vertraut. Sie entwickeln ein 
vertieftes Verständnis von elementaren 
Suchverfahren der ki (heuristische Suche, 
backtracking, a*, Simulated annealing, 
genetische Suchverfahren), einschließlich 
deren implementierung unter Verwen-
dung von Standard-Programmiersprachen 
(Java, c#, c++, Matlab), deren praktischer 
anwendung anhand vorgegebener Prob-
lemstellungen, sowie deren bewertung. 
Überfachlich  |  die Studierenden erstellen 
in teamarbeit Programme, wenden sie an 
und beurteilen sie. Sie beschäftigen sich 
mit elementaren Fragen der komplexität 
und effizienz von Softwareprogrammen.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  die Modulinhalte 
ergänzen die informatikkenntnisse um das 
Gebiet der ki. 

90600 5 Leistungspunkte

Multithreading auf Desktop-Systemen
Fachlich  |  die Studierenden verwenden 
threads in Java und c#. Sie vergleichen 
die Möglichkeiten der Parallelisierung auf 
beiden Plattformen. Sie können typi-
sche Fehlerquellen identifizieren und 
Wege zu deren Vermeidung erläutern. 
Sie entwickeln parallele Lösungen zu 
Problemen aus den bereichen Simula-
tion, oberflächenprogrammierung und 
Grafikanimation.
Überfachlich  |  die Studierenden erstellen in 
teamarbeit Programme und beurteilen sie.

Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |  die Modulinhalte ergän-
zen die datenverarbeitung um das Gebiet 
der nebenläufigen thread-Programmie-
rung und deren einsatz in grafischen 
oberflächen bzw. grafischen Simulationen.

90620 5 Leistungspunkte

Skriptprogrammierung
Fachlich  |  die Studierenden haben grund-
legende kenntnis in der Skriptprogram-
mierung. Sie können aufgaben analysieren 
und in einer Skriptsprache umsetzen 
und sind in der Lage, Modulbibliotheken 
zu nutzen. Sie können weitere ähnliche 
Skriptsprachen selbstständig erlernen.
Überfachlich  |  anhand praxisorientier-
ter beispiele und Übungen erhalten die 
Studierenden über die Programmierung 
hinaus einblick in für die Praxis rele-
vante Problemstellungen z.b. der Syste-
madministration bzw der dynamischen 
Webprogrammierung.
Beitrag zur Gesamtqualifikation  |  der 
Modulinhalt ergänzt die Grundausbildung 
in der Programmierung und vertieft die 
kenntnisse bzgl. Programmentwicklung.

90640 5 Leistungspunkte

einführung in die Parallelprogrammierung
Fachlich  |  die Studierenden können die 
einsatzgebiete der nebenläufigen Pro-
grammierung im bereich des hochleis-
tungsrechnens benennen. Sie unterschei-
den die üblichen hardware-konzeptionen. 
Sie kennen die gängigen Standards für 
nebenläufige Programmierung mit ver-
teiltem bzw. gemeinsamem Speicher. Sie 
können einfache Probleme mit verteiltem 
und gemeinsamem Speicher parallelisie-
ren. Sie können die damit verbundenen 
typischen Probleme erläutern. Sie können 
die wichtigsten Parallelisierungstrategien 
unterscheiden.
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Überfachlich  |  die Studierenden erstellen 
in teamarbeit Programme, dokumentieren 
und bewerten sie.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  die Modulinhalte 
ergänzen die datenverarbeitung um das 
wichtige Gebiet der nebenläufigen Pro-
grammierung und führen in die damit 
verbundenen techniken und Probleme ein.

90650 5 Leistungspunkte

Programmierung graphischer 
Bedienoberflächen
Fachlich  |  die Studierenden verstehen die 
erfordernis von Software ergonomie und 
können bedienungsoberflächen für unter-
schiedliche Systeme unter anwendung der 
bekannten richtlinien entwickeln.
Überfachlich  |  die Studierenden ent-
werfen einzeln oder gemeinsam auf der 
basis allgemein anerkannter Software 
ergonomie richtlinien benutzungsschnitt-
stellen und präsentieren die entwürfe und 
ergebnisse.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  das Wissen um 
die entwicklung graphischer entwick-
lungsoberflächen für unterschiedliche 
Systeme ist eine Grundlage moderner 
Softwareentwicklung.

90660 5 Leistungspunkte

3. Programmiersprache
Fachlich  |  beherrschen der anwen-
dung der 3. Programmiersprache auf 
Standardaufgaben.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |  zum Studiengang gehört, 
dass die Studierenden sehr tiefe kennt-
nisse der verschiedenen Programmierpa-
radigmen haben und spezifische Probleme 
durch anwendung der jeweils geeigneten 
Programmiersprache lösen können.

90670  5 Leistungspunkte

einführung in die Internettechnologien
Fachlich  |  die Studierenden verstehen die 
Funktionsweise Web-basierter anwendun-
gen im zusammenspiel mit den internet-
Protokollen und -diensten, kennen 
und beherrschen die unterschiedlichen 
technologien zur realisation dynamischer 
Web-anwendungen und synthetisieren 
diese zu einem der Problemstellung ange-
messenen Lösungsentwurf. Ferner kennen 
die teilnehmer die konzepte entsprechen-
der Standard-Server und können diese 
anwenden.
Überfachlich  |  die Studierenden analy-
sieren wesentliche Vorlesungsinhalte vor 
der Gruppe und präsentieren die gelös-

©
 F

h
-a

ac
h

en
, w

w
w

.li
ch

to
gr

ap
h

ie
.d

e



36  |  der PraxiSnahe StudienGanG  | WahLPFLichtModuLe kataLoG inF  FH AAcHen

ten Übungsaufgaben. Ferner erhalten 
die teilnehmer einen einblick in die bei 
business-to-customer-anwendungen häu-
fig erforderliche Systemintegration. 
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  die Modulinhalte 
vertiefen sowohl die kenntnisse auf dem 
Gebiet der verteilten Systeme als auch die 
Programmierfertigkeiten. die behandelten 
konzepte stärken zugleich die Fähigkeiten 
der Studierenden, die im Studienverlauf 
bereits bekannten datenbanksysteme für 
Problemlösungen zu nutzen.

90690  5 Leistungspunkte

Software Development in a customer-
Supplier Relation 
Fachlich  |  die Studierenden beherrschen 
techniken und Methoden der kunden-
nahen anforderungserfassung
und  –analyse. Sie können techniken zur 
Priorisierung von anforderungen und 
zur Steuerung des erhebungsprozesses 
anwenden. die Studierenden kennen die 
charakteristika eines Software-Produkts.
Überfachlich  |  die Studierenden arbeiten 
in teams an einer konkreten Fallstudie 
und präsentieren ihre ergebnisse.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |  Für die spätere tätigkeit 
als Software- entwickler ist ein erfolgrei-
cher kommunikationsprozess mit kunden 
oder auftraggebern ein besonders wich-
tiger aspekt. ein tieferes Verständnis von 
kundenwünschen und der damit verbun-
dene Prozess der anforderungsplanung, 
einschließlich verschiedener aspekte des 

Projektmanagement, sind Schlüsselqualifi-
kationen eines Softwareentwicklers.
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Wahlpflichtmodule 
Katalog ANW 

90700 5 Leistungspunkte

Programmieren in Labview
 Fachlich  |

 >  Grundlegende Vorgehensweisen bei 
analogen und digitalen Messvorgän-
gen erklären können. 

 >  a/d und d/a Wandlung, aliasing, 
digitalisierungsfehler etc. erklären 
können. 

 >  elementare regelkreis-Glieder 
benennen und ihre charakteristiken 
beschreiben können. 

 >  einfache regelungen für vorgegebe-
nen Problemstellungen entwerfen 
können. 

 >  Führungs- und Störverhalten von 
regelkreisen berechnen können. 

Überfachlich  |  Grundlegende kenntnisse 
in der benutzung von LabView für mess-, 
steuerungs- und regelungstechnische 
aufgaben werden vermittelt.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |  optional: zertifizierung 
zum cLad (certified LabViewassociate 
developer)
  
90710 5 Leistungspunkte

Betriebswirtschaftslehre
ziel des Seminars ist es den Studenten mit 
den für eine unternehmensgründung erfor-
derlichen kernkompetenzen auszustatten. 

Gleichzeitig soll die Gründung und das Füh-
ren eines unternehmens als ein möglicher 
berufsweg erfahren werden.
Fachlich  |  die Studierenden erlernen wich-
tige Grundlagen aus dem bereich betriebs-
wirtschaftslehre, insbesondere die für eine 
unternehmensgründung erforderlichen 
kernkompetenzen.
Überfachlich  |  die Studierenden präsen-
tieren die essenz des Geschäftsplans im 
rahmen eines Vortrags.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  die in diesem Modul 
erlangten betriebswirtschaftlichen kennt-
nisse erweitern den blick auf die wirt-
schaftlichen aspekte eines Vorhabens.

90720 5 Leistungspunkte

Physik I
Fachlich  |  die Vorlesung vermittelt ein 
grundlegendes Verständnis für physikali-
sche Methoden und denkmodelle. 
Überfachlich  |  der zuhörer erlernt physi-
kalische und technische Prozesse mit hilfe 
mathematischer algorithmen zu beschrei-
ben und zu interpretieren. 
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |  die Veranstaltung soll den 
Studenten auf die technische Vertiefung 
des Masterstudiengangs „technomathema-
tik“ vorbereiten.
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90760 5 Leistungspunkte

Qualitätsmanagement - Statistik
Fachlich  |  die Studierenden kennen die 
Grundlagen der wichtigsten statistischen 
Verfahren des Qualitätsmanagements.
Überfachlich  |  die Studierenden ler-
nen kriterien zur entscheidungsfindung 
kennen.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |  die Studierenden können 
wenden diese Qualitätskriterien in der 
industriellen Praxis anwenden.

90770 5 Leistungspunkte

Robotik
Fachlich  |  die Studierenden verstehen die 
hardwarenahe Programmierung einge-
betteter Systeme und haben dadurch 
Verständnis über die direkte interaktion 
von hard- und Software. Sie beherrschen 
die Programmierung von Microcontrollern 
mit einem JaVa-dialekt und den damit 
verbundenen Sensor- und aktionssyste-
men. Sie können entsprechende Program-
miermodelle (Polling, callbacks, Listener, 
behaviour-interface) entsprechend der 
aufgabe einsetzen. Sie kennen die Funkti-
onsweise der verwendeten Sensoren und 
aktoren.
Überfachlich  |  die Studierenden ana-
lysieren wesentliche Vorlesungsinhalte 
in Gruppenarbeit und präsentieren die 
gelösten Praktikumsaufgaben projektspe-
zifisch. Ferner erhalten die teilnehmer 
einen einblick in die fachübergreifende 
codeoptimierung und anwendung von 
algorithmen.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs  |  die Modulinhalte 
führen in das Gebiet eingebetteter Sys-
teme ein und vertiefen die bestandteile 
der datenverarbeitungsausbildung des 
Studiengangs. die behandelten konzepte 
erweitern die algorithmischen kenntnisse 
der Studierenden und schulen deren hard- 

und Software übergreifende kenntnisse. 
durch projektorientierte Gruppenarbeit 
können sowohl Projekterfahrung als auch 
teamfähigkeit geschult werden.

90790 5 Leistungspunkte

Math./Stat. Softwaresysteme
Fachlich  |  der kurs soll kenntnisse über 
aufbau, Funktionalität und nutzungsmög-
lichkeiten integrierter mathematischer/
statistischer Softwaresysteme vermitteln. 
Überfachlich  |  die Studenten erlernen 
anhand von beispielen aus der analysis, 
Linearen algebra und Statistik die Ma-
nipulation mathematischer objekte, die 
anwendung mathematischer operatio-
nen  (Funktionen) und unterschiedlicher 
rechentechniken sowie die erstellung 
einfacher Prozeduren.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |  integrierte mathematische 
Softwaresysteme haben für die mathema-
tische Problemlösung in Wissenschaft und 
technik eine überaus große bedeutung 
erlangt. aktuelle kenntnisse über anwen-
dungsmöglichkeiten dieser mächtigen ma-
thematischen Werkzeuge sind daher ein 
wichtiger bestandteil dieses Studiengangs.
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Wahlpflichtmodule 
Programmiersprachen

90810 5 Leistungspunkte

c
Fachlich  |  die Studierenden können die 
Programmiersprache c anwenden und 
kennen typische Programmierwerkzeuge, 
die bei der Programmierung in c einge-
setzt werden.

90820 5 Leistungspunkte

c++
Fachlich  |  die teilnehmerinnen und 
teilnehmer beherrschen die objekt-orien-
tierten (klassen) und generischen (Schab-
lonen) konzepte der Programmiersprache 
c++ und haben grundlegende kenntnisse 
im objekt-orientierten design. Sie können 
eigene c++-klassen entwickeln und sie 
zusammen mit vorgefertigten Modulen 
und template-klassen der c++-Standard-
bibliothek in eigenen Softwareprojekten 
sachgemäß einsetzen.

90830 5 Leistungspunkte

c#
Fachlich  |  die Studierenden können 
Lösungen zu einfachen aufgaben in c# 
entwickeln. Sie verstehen die typischen 
unterschiede zu Java. Sie können gra-
phische Windows-anwendungen in c# 
erstellen. 
Beitrag zur Gesamtqualifikation  |  der 
Modulinhalt ist ein wichtiger bestandteil 
zur Programmierung im umfeld von MS 
Windows, dem derzeit dominierenden 
betriebssystem.

90840 5 Leistungspunkte

FORTRAn
Fachlich  |  beherrschen der anwendung 
der Programmiersprache Fortran auf 
Standardaufgaben.

90860 5 Leistungspunkte

cOBOL
Fachlich  |  die Studierenden können die 
Programmiersprache coboL anwenden 
und kennen typische Programmierwerk-
zeuge, die bei der Programmierung in 
coboL eingesetzt werden. Sie können 
coboL-Programme in der Großrechnerum-
gebung entwickeln und testen.

Für alle Programmiersprachen |
Überfachlich  |  die Studierenden entwi-
ckeln in mehrtägiger arbeit und Gruppen 
ein Programmprojekt und dokumentieren 
es. Sie schätzen ihren arbeitsaufwand ab. 
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs  |  zum Studiengang gehört, 
dass die Studierenden sehr tiefe kennt-
nisse der verschiedenen Programmierpa-
radigmen haben und spezifische Probleme 
durch anwendung der jeweils geeigneten 
Programmiersprache lösen können.

©
 F

h
-a

ac
h

en
, w

w
w

.li
ch

to
gr

ap
h

ie
.d

e



Allgemeine 
Informationen

©
 F

h
-a

ac
h

en
, w

w
w

.li
ch

to
gr

ap
h

ie
.d

e



42  |  aLLGeMeine inForMationen  | orGaniSatoriScheS FH AAcHen

Organisatorisches

Bewerbung  |  Voraussetzung für das 
Studium ist eine ausbildungsstelle zum 
Mathematisch-technischen Softwareent-
wickler bei einem der Partner:

 > Forschungszentrum Jülich
 > rWth aachen
 > Fh aachen
 >  oder einem kooperierenden 

unternehmen.

Seit dem Wintersemester 2009/2010 ist 
der Studiengang zusätzlich für interes-
sierte geöffnet, die eine abgeschlossene 
ausbildung zum Mathematisch-tech-
nischen assistenten oder Mathema-
tisch-technischen Softwareentwickler 
vorweisen können. bewerbungs- und 
einschreibungsunterlagen können an das 
Studierendensekretariat geschickt wer-
den. die in der ausbildung erworbenen 
kenntnisse und Fähigkeiten können ange-
rechnet werden.

Kosten des Studiums  |  alle Studierenden 
müssen jedes Semester einen Sozialbei-
trag für die Leistungen des Studenten-
werks und einen Studierendenschaftsbei-
trag für die arbeit des aSta (allgemeiner 
Studierendenausschuss) entrichten. im 
Studierendenschaftsbeitrag sind die 
kosten für das nrW-ticket enthalten. die 
höhe der beiträge wird jedes Semester 
neu festgesetzt. die auflistung der einzel-
nen aktuellen beiträge finden Sie unter
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de

Studiendauer, -aufbau und -beginn  |  die 
regelstudienzeit im bachelorstudiengang 

„Scientific Programming“ beträgt ein-
schließlich der anfertigung der bache-
lorarbeit sechs Semester. das Studium 
gliedert sich in ein dreisemestriges Grund- 
und ein dreisemestriges hauptstudium. 
eine aufnahme in das erste Studiense-
mester ist jeweils zum Wintersemester 
möglich.

Weitere Informationen und Kontaktad-
ressen der Ausbildungsbetriebe erhalten 
Sie unter

 > www.fh-aachen.de/matse

Aachen  |  ausbildungsgruppe MatSe / 
Scientific Programming
it center der rWth aachen 
t +49.241.80 229232
matse@itc.rwth-aachen.de
www.itc.rwth-aachen.de/matse

Jülich | Forschungszentrum Jülich, Jülich 
Supercomputing center
t +49.2461.61 1747
matse@fz.juelich.de
www.fz-juelich.de/matse

Köln | Studienort köln der Fh aachen
technologiepark köln Müngersdorf
t +49.241.6009 53814
merkel@fh-aachen.de
www.fh-aachen.de/fachbereiche/
medizintechnik-und-technomathematik/
einrichtungen/sp-studienort-koeln/

Modulbeschreibungen und Vorlesungs-
verzeichnis  |  sind online verfügbar unter
www.campus.fh-aachen.de
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Fachbereich Medizintechnik und 
Technomathematik
heinrich-Mußmann-Straße 1 
52428 Jülich 
t +49.241.6009 50 
F +49.241.6009 53199
www.biomed-mathe.fh-aachen.de

Dekan
Prof. dr. rer. nat. Volker Sander 
t +49.241.6009 53757
v.sander@fh-aachen.de

Fachstudienberater
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